
„Wir haben so für diese Schule gekämpft!“
Sie haben für die Gesamt-
schule Lengede gekämpft 
und nun das: Barbara und 
Christian Kuliks Tochter 
wurde nicht an der Gesamt-
schule Lengede angenom-
men. Die Lengeder Eltern 
fühlen sich benachteiligt.

LENGEDE. „Ich habe das ganze 
Wochenende nur geweint“, er-
zählt Barbara Kulik. Am Sonn-
abend um 10 Uhr kam per E-
Mail die Absage der Gesamt-
schule Lengede. Ihre zehnjäh-
rige Tochter Anika darf nicht 
die fünf Minuten entfernte 
Schule besuchen, sondern 
muss mit dem Bus zur Schule 
nach Groß Ilsede fahren. Ein 
Schock für die Eltern: „Anika 
hat Asthma, sie ist sehr klein 
und zierlich und wir machen 
uns große Sorgen, dass sie an 
der Schule untergeht“, erklärt 
der Vater. 

200 Kinder wurden an der 
Gesamtschule Lengede ange-
meldet, 150 angenommen. 
Verteilt wurden die Plätze im 
Losverfahren. 

„Wir haben das Gefühl, dass 
besonders viele Kinder mit 
Hauptschulempfehlung ange-
meldet und dadurch auch viele 
nicht berücksichtigt wurden“, 
meint Christian Kulik. Allein 
zehn Kinder aus Anikas Klas-
se seien abgelehnt worden, acht 
davon hätten eine Hauptschul-
empfehlung. „Mit einer Real-
schulempfehlung hätte Anika 
mehr Chancen gehabt“, sind 
sich die Eltern sicher.

Ein Gespräch mit dem 
Schulleiter der Gesamtschule 
Lengede, Dr. Jan-Peter Braun,  
blieb ohne Ergebnis. „Er war 
sehr nett und hat vollstes Ver-
ständnis für unsere Situation. 
Ansprechpartner sei aber der 
Landkreis Peine“, schildert 
Barbara Kulik. 

Der Vorschlag der Eltern, 
eine weitere fünfte Klasse hin-

zuzunehmen, wurde vom 
Landkreis Peine abgelehnt. 
„Die Räumlichkeiten sind 
zwar da, für eine weitere Klas-
se hat der Landkreis kein Geld, 
dafür aber, um die Kinder hin 
und her zu fahren.“ 

Die Situation ist für die Fa-
milie sehr belastend. „Anika 
hat oft Angst, was ihr Asthma 
verstärkt“, sagt die Mutter. 

„Aber wir können ja nicht 
ständig mit im Bus sitzen.“ 
Beide Elternteile sind berufs-
tätig. 

Kuliks machen sich große 
Sorgen: „Freunde werden aus-
einandergerissen. Sicher, Ani-
ka wird neue Freunde finden, 
aber wann sollen sich die Kin-
der treffen? Groß Ilsede ist 
einfach zu weit weg.“ 

Besonders vor dem Hinter-
grund, dass sie „so für die Ge-
samtschule gekämpft“ haben, 
empfinden die Lengeder El-
tern die Ablehnung als unge-
recht: „Wenn wir das vorher 
gewusst hätten, hätten wir uns 
sicher nicht so engagiert. Es 
hätten doch wenigstens die 
Lengeder Kinder aufgenom-
men werden können.“ web

Absage an der Gesamtschule Lengede: Lengeder Eltern fühlen sich ungerecht behandelt

Verärgert über die Ablehnung an der Gesamtschule Lengede: 
Christian und Barbara Kulik mit Tochter Anika.  im
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Kleingedrucktes 
nicht gelesen
Zum Aufnahmeverfahren 
an der neuen Integrierten 
Gesamtschule in Lengede 
schreibt ein Leser:

Die Schuldfrage stellt sich 
nun in Lengede und Umgebung, 
wenn Eltern angehender Fünft-
klässer nun die Ablehnung von 
der IGS Lengede in den Hän-
den halten. In der Euphorie der 
Gründerzeit wurde das Klein-
gedruckte im Beipackzettel au-
genscheinlich nicht gelesen. 
Dort stand schon geschrieben, 
dass es für ausnahmslos alle Be-
werber ein Losverfahren geben 
werde – auch für jene aus der 
Gemeinde Lengede.

Die betroffenen Eltern weisen 
die Verantwortung nun an die 
Politik, weil über das Risiko der 
drohenden Busfahrt nach Ilsede 
nicht ausreichend informiert 
worden sei. Ich bin mir sicher, 
dass es keine IGS in Lengede 
gäbe, wenn dieser Punkt beson-
ders herausgestellt worden 
wäre.

Fragen nach dem Ort am 
Kreisrand, dem weiten Einzugs-
gebiet, dem fehlenden Platz, der 
mangelnden Lehrerzahl, wohl 
nicht einzuhaltende Abiturver-
sprechen lassen einen großen 
politischen Willen zur IGS-
Lengede vermuten. Und ist 
nicht zusätzlich die kränkelnde 
Mensa auch saniert?

Ich denke, die IGS ist zwar die 
richtige Schulform, jedoch am 
falschen Ort und zu verfrühter 
Zeit.

 FRANK TESSARZIK, LENGEDE

VECHELDE. Zum Gemeinde-
fest lädt die evangelisch-lu-
therische Kirchengemein-
de Vechelde/ Vechelade für 
Sonntag, 20. Juni, ein. Los 
geht’s um 14 Uhr mit einem 
Gottesdienst mit dem Can-
tabile-Chor in der Chris-
tuskirche. Es gibt Spielak-
tionen und die Elternthea-
tergruppe Wellenbrecher 
führt das Stück „Kabeljau“ 
auf. Ein Bücherflohmarkt 
und Waren aus aller Welt 
laden zum Stöbern ein. Ab-
schließend ist um 17 Uhr 
ein gemeinsames Singen 
geplant. mic

Gemeindefest 
in Vechelde

Infos zur 
Stromleitung
VALLSTEDT. Eine Informati-
onsveranstaltung zur geplan-
ten Starkstromleitung von 
Wahle nach Mecklar findet 
morgen um 19 Uhr in der ehe-
maligen Gaststätte „Zum 
Holzwurm“ statt.

Dort können Fragen zu den 
verschiedenen Trassenvarian-
ten und zum Raumordnungs-
verfahren gestellt werden. mic

VECHELDE. Einen Schutzengel 
hatte gestern eine 44-Jährige 
aus Salzgitter. Sie fuhr mit ihrem 
Opel Corsa gegen 11.47 Uhr auf 
der L 475 von Köchingen nach 
Vallstedt als sie in einer leichten 
Linkskurve laut Polizei aus un-

geklärter Ursache nach rechts 
von der Fahrbahn abkam. Der 
Versuch das Auto wieder auf 
die Straße zu lenken, misslang. 
Der Corsa kam nach links von 
der Straße ab und geriet auf ei-
nen Acker, wo er sich zwei Mal 

überschlug und schließlich auf 
dem Dach liegen blieb. Die Fah-
rerin wurde leicht verletzt, am 
Auto entstand Totalschaden. Im 
Einsatz waren die Polizei und 
der Rettungsdienst aus Vechel-
de sowie die Ortsfeuerwehren 

Vechelde/ Wahle und Vallstedt/ 
Alvesse, die mit drei Fahrzeu-
gen direkt von einer Übung 
zum Unfallort kamen. Sie 
klemmten die Batterie ab. Ein 
Abschleppdienst barg das zer-
störte Auto. web/ web

Corsa überschlägt sich mehrfach auf Acker

SPD-Unterbezirk Peine: 
„Mehr IGS-Plätze ermöglichen!“
Zwar sind die Anmeldungen 
zu den beiden Gesamtschulen 
im Landkreis Peine gelaufen 
und die verfügbaren Plätze 
vergeben. Doch es 
gibt Kritik vom stell-
vertretenden SPD-
Unterbezirksvorsit-
zenden Frank 
Hoffmann: „Viele El-
tern verbanden mit 
der Errichtung der 
zweiten IGS in Lenge-
de die Hoffnung, dass 
nun alle, die dies wün-
schen, einen Platz an 
einer IGS erhalten. 
Doch trotz der 150 zusätzlich 
geschaffenen Gesamtschul-
plätze konnten wieder mehr 
als 100 Kinder nicht berück-
sichtigt werden.“ Gäbe es 
nicht „die unsinnigen und 
ideologisch geprägten Vorga-
ben der schwarz-gelben Lan-

desregierung“, wäre es laut 
Hoffmann im Kreis Peine mög-
lich gewesen, für alle, die dies 
wollen, einen Gesamtschul-

platz wohnortnah zur 
Verfügung zu stellen. 
In der künftigen Schul-
entwicklungsplanung 
müsse dieser immer 
größer werdende 
Wunsch nach inte-
grierten Schulformen 
Berücksichtigung fin-
den und schon jetzt 
die Planungen für 
weitere Gesamtschu-
len aufgenommen 

werden. „Hierbei ist es weiter-
hin unser erklärtes Ziel, alle 
vorhandenen Schulzentren zu 
erhalten“, betont er. Das der-
zeit laufende Volksbegehren 
für bessere Schulen habe die 
volle Unterstützung der Sozi-
aldemokraten. tk

HINTERGRUND

Frank Hoff-
mann.

Vechelde prüft Klage gegen Eon
Um sich an den im Kreis 
Peine geplanten Gemeinde-
werken beteiligen zu kön-
nen, will sich die Gemeinde 
Vechelde aus dem bis 2021 
gültigen Konzessionsver-
trag mit Eon klagen.

VECHELDE. „Wir sind der Mei-
nung, dass der Vertrag mit 
Eon nichtig ist, weil er bei Ab-

schluss 2001 nicht im Bundes-
anzeiger ausgeschrieben wor-
den ist“, sagt Vecheldes Bür-
germeister Hartmut Marotz 
(SPD). Derzeit würden recht-
liche Schritte geprüft. Im 
Ernstfall sei mit Prozesskosten 
von bis zu 50 000 Euro in zwei 
Instanzen zu rechnen.

Die Investition hätte sich al-
lerdings schnell amortisiert, 

sollte die Rechnung der Ge-
meinde Vechelde aufgehen. 
Derzeit bekommt sie jährlich 
eine Konzessionsabgabe in 
Höhe von 470 000 Euro  von 
Eon überwiesen. Würde die 
Gemeinde die Leitungen zu-
rückkaufen und selbst ver-
pachten, seien Mehreinnah-
men von mehreren Hundert-
tausend Euro im Jahr möglich.

Da Eon die Rechtsauffassung 
Vecheldes nicht teilt, will sich 
die Gemeinde vorerst nicht an 
der in Gründung befindlichen 
gemeinsamen kommunalen 
Anstalt beteiligen. Einen ent-
sprechenden Beschluss des 
Verwaltungsausschusses hat es 
bereits gegeben. Die meisten 
Gemeinden im Landkreis sind 
zwar schon einen Schritt wei-

ter, Marotz rechnet aber fest 
damit, dass es eine spätere Ein-
stiegsklausel für Vechelde ge-
ben wird.

Da sich die Gemeinde Len-
gede in einer ähnlichen Ver-
tragssituation wie Vechelde 
befinde, sei zu prüfen, inwie-
fern eine gemeinsame Klage 
der Kommunen vor dem Land-
gericht möglich ist. mic

Beteiligung an Gemeindewerken vorerst nicht möglich / Ziel: Selbst Geld verdienen

Auszeichnung 
für Erwin Staats
VECHELDE. Jetzt ist es offiziell: 
Erwin Staats aus Bettmar ist 
zum Gemeindeehrenbrand-
meister der Freiwilligen Feu-
erwehr Vechelde ernannt wor-
den. Der Gemeinderat stimm-
te der Auszeichnung „in Aner-
kennung der langjährigen, 
besonderen Verdienste um den 
Feuerschutz“ einstimmig zu.

Vorausset-
zungen für die 
Auszeichnung 
mit dem Titel 
sind: mindes-
tens 25-jährige 
Zugehörigkeit 
zur Feuerwehr, 
eine mindes-
tens zwölfjäh-
rige Dienstzeit 
als Gemeinde- 
und Ortsbrandmeister sowie 
das Erreichen des 60. Lebens-
jahres. Letzteres Kriterium 
hat Staats nun erfüllt.

Das Gemeindekommando 
der Feuerwehr hatte Staats im 
März vorgeschlagen. Weitere 
Ehrenbrandmeister in der Ge-
meinde Vechelde sind: Kurt 
Hoppenworth aus Wahle, 
Theodor Werthmann  aus 
Liedingen und Alfred Swie-
chota aus Vallstedt. mic

Erwin Staats.
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